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Willkommen!
Wenn man es allen recht machen will . . .

Vor kurzem stieß ich mal wieder auf die alte Erzählung 

von Vater, Sohn und Esel. Es gibt sie in vielen Versionen. 

Johann Peter Hebel (1760-1826) erzählt sie so:

Ein Mann reitet auf einem Esel nach Haus und lässt seinen Buben zu Fuß nebenher 

laufen. Kommt ein Wanderer und sagt: „Das ist nicht recht, Vater, dass Ihr reitet und

lasst Euern Sohn laufen; Ihr habt stärkere Glieder.“ Da stieg der Vater vom Esel 

herab und ließ den Sohn reiten. Kommt wieder ein Wandersmann und sagt: „Das ist 

nicht recht, Bursche, dass du reitest und lässest deinen Vater zu Fuß gehen. Du 

hast jüngere Beine.“ Da saßen beide auf und ritten eine Strecke. Kommt ein dritter 

Wandersmann und sagt: „Was ist das für ein Unverstand: zwei Kerle auf einem 

schwachen Tier; sollte man nicht einen Stock nehmen und euch beide hinabjagen?“ 

Da stiegen beide ab und gingen selbdritt zu Fuß, rechts und links der Vater und 

Sohn, und in der Mitte der Esel. Kommt ein vierter Wandersmann und sagt: „Ihr seid 

drei kuriose Gesellen. Ist's nicht genug, wenn zwei zu Fuß gehen? Geht's nicht leich-

ter, wenn einer von euch reitet?“ Da band der Vater dem Esel die vordern Beine zu-

sammen, und der Sohn band ihm die hintern Beine zusammen, zogen einen starken 

Baumpfahl durch, der an der Straße stand, und trugen den Esel auf der Achsel 

heim. - So weit kann's kommen, wenn man es allen Leuten will recht machen.“

In diesem Gleichnis werden sich viele

wiederfinden, die schon einmal ver-

sucht haben, „es allen Leuten recht zu

machen“. Das funktioniert nicht - oder

nur um den Preis eines ganz und gar

widersinnigen und lächerlichen Tuns.

Mich erinnert diese Geschichte auch an

die Gefahr, der Kirche und kirchliches

Personal ausgesetzt sind: Von allen

Seiten werden Erwartungen, Ansprü-

che und Kritik laut. Und man muss auf-

passen, dass man nicht am Ende unterwegs ist mit einem Esel auf der Schulter...     

                                                   Schönen Sommer!
                                   Ihr/Euer Pastor Friedbert Schrader



Konfirmandenunterricht startet nach den Ferien!

In unserer Kirchengemeinde Gemeinde dauert der

Konfirmandenunterricht etwa zwei Jahre.

Das erste Jahr („Konfi3“) wird für Drittklässler angeboten,

das zweite Jahr („Konfi32“, mit abschließender

Konfirmation) findet während des 8. Schuljahres statt.

Beide „Konfi-Jahre“ beginnen nach den Sommerferien.

Vor den Sommerferien laden wir alle Kinder persönlich ein:

Die zukünftigen Drittklässler bekommen die Einladung zum

„Konfi3“-Jahr. Die „Konfi3“-Kinder von 2018/2019

bekommen die Einladung zum „Konfi32“-Jahr.

Wer bis zu den Ferien vergeblich auf die Einladung wartet

oder wer irgendeine Frage hat zu unserem „Konfi-Modell“,

meldet sich bitte bei Pastor Friedbert Schrader.

Wir freuen uns auf ein schönes neues „Konfi-Jahr“!
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Neue Jugendreferentin
in Osnabrück

Alice Oltmanns ist  neue Jugendre-
ferentin in unserem Synodalverband
Emsland-Osnabrück. Die 28-jährige
gebürtige Dresdnerin studierte Päd-
agogik in Göttingen.  Beim Kirchen-
tag  absolvierte  sie  ein  freiwilliges
soziales Jahr.  Alice Oltmanns wird
dir  Jugendarbeit  in  Osnabrück und
in  der  dortigen  Jugendkirche  be-
treuen.

Ökumene in Freren
Vor  kurzem  war  Pastor  Friedbert
Schrader eingeladen als Gast in die
Dienstbesprechung  des  katholi-
schen Pfarrteams. Es wurde verein-

bart,  dass ein  solcher
Austausch  regelmäßig
stattfinden  soll,  um
das gute ökumenische
Miteinander  weiter  zu
fördern.

Gemeindewahlen 2024
Am 10. März 2024 finden in der Ev.-
reformierten  die  Wahlen  zu  Kir-
chenrat  und  Gemeindevertretung
statt. Vielleicht haben Sie / hast Du
Lust zu kandidieren?
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Siehe, Gott ist mein Heil,

ich bin sicher und fürchte mich nicht;

denn Gott der HERR ist meine Stärke

und mein Psalm und ist mein Heil.

Jesaja 12, 2 

Biancas Taufspruch am 16. April 2006

Die Ev. Kirchengemeinde Freren-Thuine

trauert um

Bianca Schmidt

Bianca hat ihre Zeit und Gaben für unsere

Kirchengemeinde vielfältig eingesetzt,

vor allem als Mitarbeiterin in unserem

Regenbogen-Kindergarten.

Ihre freundliche, bescheidene und

hilfsbereite Art wurde von vielen

Menschen sehr geschätzt. 

Wir werden sie vermissen.

Wir wissen sie geborgen in Gottes Hand.

Die MitarbeiterInnen 

des Regenbogen-Kindergartens

Kirchenrat und Gemeindevertretung der

Ev. Kirchengemeinde Freren-Thuine



3 0 .  A p r i l  2 0 2 3  K o n f i r m a t i o n

Max  Kristke,  Leon  Mey,  Ilja  Grinke,  Michael  Sonntag,  Etienne

Gronemeier,  Lean Heidebrecht,  Valeria  Wiebe,  Gabriel  Reimer,  Leonie

Priem,  Emma  Messmer,  Jana  Schiller,  Manuel  Schütz,  Selina

Schablowski,  Janine  Kamperman,  Sophie  Weber,  Saskia  Kamperman:

Das  sind  sie,  unsere  Konfirmandinnen  und  Konfirmanden  2023.  Mit

einem  Abendmahls-  und  Taufgottesdienst  am  Vorabend  und  dem

feierlichen  Gottesdienst  am  Sonntag  Jubilate  wurde  ihre  Konfizeit

abgeschlossen. Die meisten der 16 Jugendlichen hatte vor 5 Jahren am

allerersten  Konfi3-Jahr  in  unserer  Kirchengemeinde  teilgenommen.

Aus der Begrüßung der Konfis im Gottesdienst: „Am 26. Mai 2018 haben

wir den Abschluss des Konfi3-Jahres gefeiert. Vier Jahre später starte-

ten wir am 7. September 2022 mit dem zweiten Jahr. Seitdem haben wir

uns fast dreißigmal zum Konfirmandenunterricht getroffen. Einer der

Höhepunkte war der Konfi-Begrüßungstag im Kanucamp. An dem Tag

hatten wir alle sehr viel Spaß. Ende November besuchten wir das jüdi-

sche Bethaus in Freren. Der krönende Abschluss war dann die Kon-

fi-Freizeit auf Borkum. Diese Zeit werden wir nie vergessen.“



A u s  d e r  P r e d i g t  i m  K o n f i r m a t i o n s g o t t e s d i e n s t

Die  „Rose  von  Jericho“
ist  eine  besondere
Pflanze.  Sie  kann  mo-
natelang so trocken vor
sich  hin  liegen,  -  kann
aussehen wie tot.  Aber
dann kommt ein Regen,
- dann kommt dies tro-

ckene, staubige, leblos wirkende Ding in Berührung mit Wasser -
und (o Wunder!): Selaginella lepidophylla (so ihr wissenschaftlicher
Name) zeigt, dass sie lebt!

Die „Rose von Jericho“ ist für mich ein Symbol für manche Zeiten
im Leben, in denen mir die trocken-„tote“ Pflanze wie ein Spiegel
zeigt, wie es um mich steht. Jeder kennt Lebensphasen, in denen
alles aussichtslos erscheint, - der Druck zu hoch, - die Ansprüche
zu riesig, - die eigene Kraft viel zu klein.

Es ist (Gott sei Dank!) nicht immer so. Es ist (Gott sei Dank!) im Le-
ben meistens so, dass plötzlich das Wasser strömt - und die Le-
benspflanze wieder grünt.  Wenn man's auch in den dunklen und
dürren Zeiten des Lebens kaum glauben kann: Es kommen andere
Zeiten, in denen die Kräfte zunehmen, - in denen Freude und Le-
bensmut wachsen, - in denen sich Türen öffnen, - in denen sich
zeigt, dass der Weg weitergeht...

Mit dem Glauben ist das übrigens auch so. Es gibt Zeiten der Fülle -
und es gibt dürre Zeiten. - Es braucht die Bereitschaft, Geduld zu
üben, - auszuhalten, - zu akzeptieren, dass das Leben - und eben
auch das Glaubens-Leben - in Schwankungen verläuft: „Es ist nicht
immer so...“

Liebe Konfirmanden! Ich wünsche euch, dass ihr eine Ahnung be-
kommen habt dafür, dass der Glaube - dass die Gemeinde in eurem
Leben etwas sein kann, wodurch ihr in Kontakt bleibt mit lebendi-
gem Wasser, das euch erfrischt und belebt. Immer wieder.

Die vollständige Predigt hier:

www.evangelisch-freren-thuine.de/Predigten





Ökumenischer Gottes-
dienst um 10:30 Uhr

Sonntag, 25. Juni
Goldstraße Freren

PFARRFEST

Hauptziehung
Tombola um 18 Uhr

Programm bis 18:30 Uhr, 
gemütlicher Ausklang

FRAIREN
Gutes Leben 

fur alle!..

Kinder-
programm

Musik Tombola
Speisen &
Getranke..

„FrAIRen – Gutes Leben für alle“

unter diesem Thema steht das diesjährige gemeinsame Pfarrfest der 
Kath. Pfarrgemeinde St. Vitus und der Ev. Kirchengemeinde Freren-
Thuine in der Goldstraße.

Das Miteinander in der Familie, in der Kirche, in der Gesellschaft und 
auch weltweit soll unter dem Leitwort der Fairness und Gerechtigkeit 
stehen, damit alle Menschen gut leben können.

Das Pfarrfest beginnt um 10:30 Uhr mit einem ökumenischen Open-Air-
Gottesdienst an der evangelischen Kirche.
Anschließend wird ein Mittagessen angeboten, an das sich ein buntes 
Unterhaltungsprogramm der Frerener Vereine und Einrichtungen an-
schließt: Vorführungen auf der Bühne, Spiel- und Mitmachaktionen für 
Jung und Alt, Verkaufsstände, eine große Tombola, Eis, Kaffee und Ku-
chen, Gegrilltes, kühle Getränke und, und, und...

Der Erlös des Pfarrfestes wird getreu dem Motto „Gutes Leben für alle“ 
den Kunden der Tafel Freren in Form von Lebensmittelgutscheinen zur 
Verfügung gestellt.




































